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Antrag 
 

Vorlage: AT/0005/2023 Datum: 28.02.2023 

 

Verfasser: 01-Ratsfraktion CDU Az.:  

Betreff: 

Antrag der CDU-Ratsfraktion: Prognose des Grundsteueraufkommens 2025 

Gremienweg: 

16.03.2023 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Beschlussentwurf: 

 

Der Stadtrat möge beschließen, die Verwaltung wird beauftragt, 

 

bis zur Sommerpause unter Berücksichtigung der dahin bereits ergangenen neuen Grundsteuermess-

bescheide eine Prognose für das Grundsteueraufkommen im Jahr 2025 zu erstellen. Hierbei sind die 

derzeit gültigen Hebesätze anzunehmen. 

 

 

 

Begründung: 

 

Derzeit werden die Grundsteuermessbescheide an die Eigentümerinnen und Eigentümer von Grund-

stücken seitens des Finanzamtes versendet. Erste Rückmeldungen aus der Bevölkerung haben erge-

ben, dass diese zum Teil weit über den „alten“ derzeit noch gültigen Grundsteuermessbeträgen liegen. 

Dies würde unter Beibehaltung der gleichen Hebesätze zu einem höheren Steueraufkommen führen, 

dabei sollte die Neureglung der Grundsteuer „aufkommensneutral“ für die Bürgerinnen und Bürger 

sein. 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
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